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Zum zehnten Mal erscheint das Jahrbuch des Karl von Vogelsang-Instituts „De-
mokratie und Geschichte“. 1997 kam der erste Jahrgang heraus, seit 2003/04 
erscheint das Jahrbuch in umfassenden Doppelnummern. „Demokratie und 
Geschichte“ ist mittlerweile in der österreichischen Wissenschaftslandschaft 
gut verankert. Die darin erscheinenden Beiträge finden in der scientific com-
munity, aber auch darüber hinaus, Beachtung.

Der neue, bisher umfangreichste Jahrgang des Jahrbuches zeichnet sich durch 
drei Themenschwerpunkte aus. Im ersten werden aus Anlass des 2010 stattge-
fundenen 100. Todestages von Karl Lueger Forschungsergebnisse zur Persön-
lichkeit und Politik des Wiener Bürgermeisters der Jahrhundertwende und zur 
Frühgeschichte der Christlichsozialen Partei zusammengefasst.

Der zweite Schwerpunkt behandelt mit Richard Schmitz eine der bedeutends-
ten christlichsozialen Persönlichkeiten der Zwischenkriegszeit. In neun Beiträ-
gen werden die wesentlichen Stationen seines politischen und privaten Lebens 
nachgezeichnet. Damit entsteht erstmals ein biographisches Bild dieses we-
sentlichen Protagonisten der österreichischen Politik der 1920er und 1930er 
Jahre, basierend auf neuen Quellen- und Archivbeständen.

Der dritte Schwerpunkt beschäftigt sich mit Josef Klaus, dem Bundeskanzler 
der Jahre 1964 bis 1970. Das Karl von Vogelsang-Institut versammelte mit 
Heinrich Neisser, Karl Pisa und Josef Taus drei seiner engsten und profilier-
testen Mitarbeiter zu einem Oral history-Gespräch, das in der Tradition der 
Zeitzeugenreihe „Österreich nach 1945“ publiziert wird. Es handelt sich dabei 
um einen in vielen Bereichen originellen Beitrag zur historischen Aufarbeitung 
der Ära Klaus.
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Das Karl von Vogelsang-Institut beehrt sich,  

zur Buchpräsentation des zehnten Bandes von

Demokratie und Geschichte
Jahrbuch des Karl von Vogelsang-Instituts

Jahrgang 13/14, 2009/10

einzuladen.

Eröffnung und Begrüßung

Dr. Helmut Wohnout

Herausgeber des Jahrbuches und  

Geschäftsführer des Karl von Vogelsang-Instituts

Grußworte

Fritz Neugebauer

Zweiter Präsident des Nationalrates der Republik Österreich

Dr. Peter Rauch

Geschäftsführer des Verlags Böhlau

Vorstellung des Bandes

Univ. Prof. Dr. Manfried Rauchensteiner

Zeit: Montag, 28. November 2011, 19.00Uhr

Ort: Politische Akademie, 1120 Wien, Tivoligasse 73

Nach der Veranstaltung laden wir zu einem Buffet.
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Informationen
Karl v. Vogelsang-Institut
Tel: 01/814 20 - 34; Fax: 01/814 20 - 85
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Themenschwerpunke:

Karl Lueger
Mit Beiträgen von:
John W. Boyer • Ernst Bruckmüller • Norbert Leser •  
Wolfgang Maderthaner • Anton Pelinka • 
Matthias Tschirf • Manfried Welan • Helmut Wohnout

Richard Schmitz
Mit Beiträgen von:
John W. Boyer • Ernst Bruckmüller • Gerhard Hartmann • 
Lothar Höbelt • Wolfgang Maderthaner • Georg Rigele • 
Georg Schmitz • Johannes Schönner • Helmut Wohnout

Josef Klaus
Zeitzeugengespräch mit:
Heinrich Neisser • Karl Pisa • Josef Taus


